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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hintergrundbe-
leuchtete Bedieneinheit für Baumaschinen, insbe-
sondere Straßenfräsmaschinen, Recycler oder Sta-
bilisierer.

[0002] Es sind Baumaschinen unterschiedlicher 
Ausbildung für den Hoch- oder Tiefbau bekannt. Als 
Straßenbaumaschinen sind beispielsweise Fräsma-
schinen, Recycler, Stabilisierer oder Surface Miner 
bekannt. Die bekannten Baumaschinen verfügen 
über einen oder mehrere Bedienstände mit einer Be-
dieneinheit, um die Baumaschine bedienen zu kön-
nen.

[0003] Die Bedieneinheiten der bekannten Bauma-
schinen, die relativ großen mechanischen Beanspru-
chungen ausgesetzt sind, verfügen im Allgemeinen 
über eine steife Frontplatte, in der die für die Bedie-
nung der Maschine erforderlichen Bauteile, beispiels-
weise Taster, Schalter oder Joysticks etc. eingesetzt 
sind. Diese Bauteile zur Bedienung der Maschine 
sind mit der Frontplatte verklemmt oder verschraubt.

[0004] Die bekannten hintergrundbeleuchteten Be-
dieneinheiten verfügen über eine in bestimmten Be-
reichen transparente Frontplatte, die von hinten be-
leuchtet wird. Dadurch erscheinen die transparenten 
Bereiche als helle Zonen, während die übrige Front-
platte dunkel ist. Für hintergrundbeleuchtete Bedie-
neinheiten sind Frontplatten bekannt, die mit einer 
bedruckten, im wesentlichen transparenten Folie be-
klebt sind, auf der die gewünschten graphischen Dar-
stellungen als Negativ aufgedruckt sind. Zur Erhö-
hung des Kontrastes kann die Folie an ihrer Rücksei-
te in den nicht hintergrundbeleuchteten Bereichen 
mit einer Aluminium-Sperrschicht versehen sein. Die 
Sperrschicht soll verhindern, dass die nicht hinter-
grundbeleuchteten Bereiche durchscheinen, wenn 
die Frontplatte von hinten beleuchtet wird.

[0005] Es ist bekannt, die Frontplatte aus Alumini-
umblech zu fertigen und in den hintergrundbeleuch-
teten Bereichen Ausnehmungen vorzusehen. Dies 
erweist sich als nachteilig, da die Folie im Bereich der 
Ausnehmungen einfällt, was optisch in Erscheinung 
tritt. Zudem wirkt die Folie an dieser Stelle wie eine 
Membran, die den mechanischen Belastungen nicht 
gewachsen ist. Wird die Membran durchbrochen, 
kann z. B. Flüssigkeit eindringen, und die Frontplatte 
muss aufwändig repariert werden.

[0006] Es ist es auch schon bekannt, die Frontplatte 
aus transparentem Material, z. B. aus Polycarbonat 
herzustellen. Aufgrund der hohen mechanischen Be-
lastungen, die auf eine Frontplatte einwirken können, 
muss die Materialstärke in diesem Fall um ein Vielfa-
ches dicker gewählt werden, als bei der Verwendung 
von Aluminiumblech. Die handelsüblichen Bauteile 

zur Bedienung der Maschine, beispielsweise Schal-
ter, Taster oder Joysticks, setzen allerdings eine vor-
gegebene Materialstärke für die Frontplatte voraus, 
um die Bauteile montieren zu können. Dies ergibt 
sich aus der Dimensionierung der Befestigungsele-
mente, beispielsweise aus der Gewindelänge bei 
Schraubverbindungen oder dem Abstand der Arretie-
rungselemente bei Schnappverbindungen. Deshalb 
reichen bei der Verwendung von Polycarbo-
nat-Scheiben mit einer zu dicken Materialstärke ein-
fache Durchbrüche nicht aus, und es müssen abge-
setzte Durchbrüche geschaffen werden, die aufwän-
dig herzustellen sind.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
eine hintergrundbeleuchtete Bedieneinheit für Bau-
maschinen zu schaffen, die eine einfache und 
schnelle Montage der zur Bedienung der Baumaschi-
ne erforderlichen Bauteile in der Frontplatte der Be-
dieneinheit erlaubt, wobei die Frontplatte einfach und 
kostengünstig herzustellen ist.

[0008] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfin-
dungsgemäß mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0009] Die Frontplatte der erfindungsgemäßen hin-
tergrundbeleuchteten Bedieneinheit ist als eine 
Sandwichkonstruktion ausgebildet. Die Sandwich-
konstruktion besteht aus einer transparenten Folie, 
die mit graphischen Darstellungen versehen ist, so 
dass die Folie in bestimmten Bereichen für Licht nicht 
durchlässig ist, eine transparente Montageplatte, auf 
der die transparente Folie aufgebracht ist, und eine 
Trägerplatte, auf der die transparente Montageplatte 
mit der transparenten Folie aufgebracht ist. Dabei 
sorgen Montage- und Trägerplatte für eine ausrei-
chende Steifigkeit der Frontplatte. Beispielsweise 
können auf der mit graphischen Darstellungen verse-
henen Folie bestimmte Symbole als transparente 
Flächen oder nicht transparente Flächen dargestellt 
werden, während die übrigen Bereiche der Folie nicht 
transparent bzw. transparent sind. Damit erscheinen 
die Symbole hell auf dunklem Hintergrund bzw. dun-
kel auf hellem Hintergrund.

[0010] Die Trägerplatte kann aus einem transpar-
tenten oder nicht transparenten Material bestehen. 
Wenn die Trägerplatte nicht aus transparentem Ma-
terial gefertigt ist, weist sie zur Hintergrundbeleuch-
tung unter den graphischen Darstellungen angeord-
nete Ausnehmungen auf, durch die das Licht der hin-
ter der Frontplatte angeordneten Beleuchtungsein-
richtung hindurchtreten kann.

[0011] Wenn in diesem Zusammenhang von einer 
transparenten Folie oder einer transparenten Monta-
geplatte oder Trägerplatte die Rede ist, wird darunter 
eine Folie oder Platte verstanden, die für Licht zumin-
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dest teilweise durchlässig ist. Dabei braucht die Folie 
oder Platte aber nicht glasklar zu sein, sondern kann 
auch in verschiedenen Farben eingefärbt sein. Eben-
so kann die Oberfläche einer bestimmten Behand-
lung unterzogen sein, um besondere Effekte zu erzie-
len, z. B. kann die Oberfläche gestrahlt sein, um ein 
diffuses Licht zu erzeugen. Unter Bauteilen zur Be-
dienung der Baumaschine werden nicht nur alle Be-
tätigungselemente wie Schalter, Taster oder Joy-
sticks, sondern auch Anzeigeeinheiten oder der glei-
chen verstanden, die dem Bediener der Baumaschi-
ne bestimmte Betriebzustände signalisieren.

[0012] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Bedieneinheit 
sind für die Montage der Bauteile zur Bedienung der 
Baumaschine Ausnehmungen sowohl in der transpa-
renten Montageplatte als auch der Trägerplatte vor-
gesehen. Die übereinander angeordneten Ausneh-
mungen in Montage- und Trägerplatte werden jeweils 
von einem umlaufenden Rand begrenzt und sind der-
art bemessen, dass sich der umlaufende Rand der 
Ausnehmungen in der Montageplatte unter Bildung 
einer Anlagefläche zur Befestigung der Bauteile zur 
Bedienung der Baumaschine über den umlaufenden 
Rand in der Trägerplatte nach innen erstreckt. Da-
durch wird erreicht, dass unabhängig von der Materi-
alstärke der Trägerplatte sichergestellt ist, dass sich 
die handelsüblichen Bauteile zur Bedienung der Bau-
maschine an der Frontplatte befestigen lassen. Allein 
entscheidend ist die Stärke der transparenten Monta-
geplatte, auf der die Folie aufgebracht ist. Die Stärke 
der Trägerplatte hingegen kann unabhängig von der 
Dimensionierung der Bauteile zur Bedienung der 
Baumaschine in Abhängigkeit von den Anforderun-
gen an die Steifigkeit der Frontplatte unterschiedlich 
bemessen werden. Vorteilhafter Weise wird die Mate-
rialstärke der Frontplatte derart gewählt, dass sie der 
geringsten maximalen Klemmdicke aller verwende-
ten Bauteile entspricht. Besitzt ein Bauteil eine maxi-
male Klemmdicke die größer oder gleich der Summe 
aus Montage- und Trägerplattenstärke ist, dann kön-
nen die Ausnehmungen von Montage – und Träger-
platte gleich groß bemessen werden. Die Größe der 
Ausnehmungen in der Montage- und Trägerplatte be-
stimmt sich nach den Abmessungen der Bauteile zur 
Bedienung der Baumaschine. Unabhängig von der 
Größe der Ausnehmungen in der Montage- und Trä-
gerplatte oder der Materialstärke von Montage- und 
Trägerplatte handelt es sich bei den Ausnehmungen 
um einfache Durchbrüche, die sich mit kostengünsti-
gen Verfahren, wie Wasserstrahlschneiden oder La-
serschneiden herstellen lassen.

[0013] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Bedieneinheit 
weisen die in die Frontplatte eingesetzten Bauteile 
zur Bedienung der Baumaschine einen Gehäusekör-
per auf, der in die übereinander angeordneten Aus-
nehmungen der Montage- und Trägerplatte einge-

setzt ist. Der Gehäusekörper weist vorzugsweise 
mindestens einen nach außen weisenden, oberen 
Ansatz auf, mit dem der Gehäusekörper auf der Folie 
aufliegt, und mindestens einen nach außen weisen-
den, unteren Ansatz auf, mit der sich der Gehäuse-
körper an der Anlagefläche der Montageplatte ab-
stützt. Es können also die handelsüblichen Bauteile 
mit Schraub- und Schnappverbindungen an der 
Frontplatte montiert werden. Dabei wird der nach au-
ßen weisende, untere Ansatz des Gehäusekörpers, 
der sich an der Anlagefläche der Montageplatte ab-
stützt, von einer Befestigungsmutter oder mindes-
tens einem Arretierungselement gebildet. Das Arre-
tierungselement kann beispielsweise als hakenförmi-
ger Ansatz des Gehäusekörpers ausgebildet sein, 
mit dem der Gehäusekörper einschnappend in der 
Frontplatte festgelegt ist.

[0014] Die Träger- und Montageplatte können aus 
unterschiedlichen Materialien gefertigt sein. Bei einer 
bevorzugten Ausführungsform ist die Trägerplatte 
eine Metallplatte und/oder die Montageplatte eine 
Kunststoffplatte.

[0015] Die Ausnehmungen in der Träger- und Mon-
tageplatte sind vorzugsweise rechteckförmige oder 
runde Ausnehmungen, so dass sich die handelsübli-
chen Bauteile zur Bedienung der Baumaschine, die 
über entsprechende Gehäusekörper verfügen, pas-
send in die Ausnehmungen einsetzen lassen.

[0016] Neben den Ausnehmungen für die Hinter-
grundbeleuchtung und die Ausnehmungen zur Auf-
nahme der Bauteile zur Bedienung der Baumaschine 
verfügt die Trägerplatte der Frontplatte vorzugsweise 
noch über weitere Ausnehmungen zur Aufnahme 
weiterer Bauteile für die Nachrüstung der Bedienein-
heit. Wenn die Bedieneinheit mit weiteren Schaltern 
oder Tastern nachgerüstet werden soll, ist es lediglich 
erforderlich, in der vorzugsweise aus Kunststoff be-
stehenden Montageplatte entsprechende Durchbrü-
che vorzunehmen. Hierzu kann die Montageplatte 
mit Sollbruchstellen versehen sein. Die vorzugsweise 
aus Metall bestehende Trägerplatte wird hingegen 
mit einer vollständigen Ausnehmung versehen.

[0017] Eine weitere besonders bevorzugte Ausfüh-
rungsform sieht eine hinter der Frontplatte angeord-
nete Platine vor, auf der die Beleuchtungseinrichtung 
befestigt ist. Bei der Platine kann es sich um eine 
kupferkaschierte Platine handeln, die mit Leiterbah-
nen versehen ist. Die Beleuchtungseinrichtung zur 
Hintergrundbeleuchtung der Frontplatte weist vor-
zugsweise eine Mehrzahl von Leuchtdioden LED auf, 
mit denen die Platine bestückt ist. Zur Hintergrundbe-
leuchtung können aber auch andere Leuchtmittel 
verwendet werden.

[0018] Neben der Beleuchtungseinrichtung kann 
die Platine noch weitere Schaltkreise tragen, die für 
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die Bedieneinheit erforderlich sind, insbesondere 
kann die Kontaktierung der Bauteile zur Bedienung 
der Baumaschine auf der Platine erfolgen.

[0019] Bei einer weiteren besonders bevorzugten 
Ausführungsform sind in die Montage- und/oder Trä-
gerplatte der Frontplatte Pressbolzen eingepresst, 
mit denen die Platine verschraubt ist. Die Sandwich-
konstruktion aus Montage- und Trägerplatte erlaubt 
dabei eine sichere Befestigung der Bolzen, insbeson-
dere dann, wenn als Trägerplatte eine Metallplatte 
verwendet wird.

[0020] Zudem kann auf der Trägerplatte umlaufend 
am äußeren Rand eine Dichtung aufgebracht sein.

[0021] Im Folgenden wird die Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Zeichnungen näher erläutert.

[0022] Es zeigen:

[0023] Fig. 1 die erfindungsgemäße Bedieneinheit 
mit der Frontplatte in der Draufsicht,

[0024] Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II von 
Fig. 1,

[0025] Fig. 3 den Ausschnitt III von Fig. 2 in vergrö-
ßerter Darstellung,

[0026] Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie IV-IV 
von Fig. 1,

[0027] Fig. 5 den Ausschnitt V von Fig. 4 in vergrö-
ßerter Darstellung und

[0028] Fig. 5 den Ausschnitt VI von Fig. 4 in vergrö-
ßerter Darstellung.

[0029] Fig. 1 zeigt die Bedieneinheit für eine Bau-
maschine in der Draufsicht. Die Bedieneinheit weist 
eine Frontplatte 1 auf, in die verschiedene Bauteile 2, 
3, 4 zur Bedienung der Baumaschine eingesetzt sind. 
Bei der Frontplatte handelt es sich um eine hinter-
grundbeleuchtete Frontplatte, die als eine Sandwich-
konstruktion ausgebildet ist.

[0030] Der Aufbau der Frontplatte ist aus den Fig. 2
bis Fig. 6 ersichtlich. Die Frontplatte 1 weist eine 
rechteckförmige transparente Kunststoffplatte 5 auf, 
deren Stärke derart bemessen ist, dass sich die Bau-
teile 2, 3, 4 zur Bedienung der Baumaschine montie-
ren lassen. Die Montage der Bauteile zur Bedienung 
der Baumaschine wird nachfolgend noch im Einzel-
nen beschrieben.

[0031] Auf die transparente Kunststoffplatte 5 ist 
eine bedruckte transparente Folie 6 aufgebracht. Die 
Folie 6 ist derart bedruckt, dass verschiedene Berei-
che, die unterschiedliche Symbole darstellen, nicht 

bedruckt, alle übrigen Flächen aber bedruckt sind. 
Daher ist die Folie im Bereich der Symbole für Licht 
durchlässig, in den übrigen Bereichen für Licht je-
doch nicht durchlässig. Fig. 1 zeigt die verschiede-
nen Symbole 7, 8, 9, mit denen die transparente Folie 
6 der Frontplatte 1 „bedruckt” ist. Es versteht sich, 
dass auch farbige Symbole darstellbar sind, wenn für 
die Symbole Farbe verwendet wird, die nicht vollstän-
dig deckt.

[0032] Die Montageplatte 5 ist mit mehreren runden 
Ausnehmungen 10 oder in den Figuren nicht darge-
stellten rechteckförmigen Ausnehmungen zur Auf-
nahme der Bauteile 2, 3 zur Bedienung der Bauma-
schine versehen, wobei die Formen und Abmessun-
gen der Ausnehmungen 10 sich nach der Art der 
Bauteile zur Bedienung der Baumaschine bestim-
men.

[0033] Fig. 3 zeigt in vergrößerter Darstellung einen 
Taster 3, der in eine runde Ausnehmung 10 einge-
setzt ist. Der Taster 3 weist einen zylindrischen Ge-
häusekörper 12 mit einem Tasterknopf 30 auf. Der 
zylindrische Gehäusekörper 12 sitzt in der runden 
Ausnehmung 10 der Montageplatte 5, wobei der Tas-
ter mit einem umlaufenden nach außen weisenden 
Ansatz 12A auf der Oberseite der Frontplatte, d. h. 
auf der Oberseite der Folie 6 aufliegt. Der Taster 3 ist 
mit einer Befestigungsmutter 12B mit der Montage-
platte 5 der Frontplatte 1 verschraubt.

[0034] Die Montageplatte 5 mit der Folie 6 ist auf 
eine rechteckförmige Trägerplatte 13 aus Aluminium 
aufgebracht. Die Trägerplatte 13 aus Aluminium stellt 
nicht nur die erforderliche Steifigkeit der Sandwich-
konstruktion sicher, sondern kann auch als lichtun-
durchlässige Sperrschicht für die Hintergrundbe-
leuchtung dienen.

[0035] Die Trägerplatte 13 weist wie die Montage-
platte 5 den Formen und Abmessungen der Bauteile 
2, 3 zur Bedienung der Baumaschine angepasste 
Ausnehmungen 14 auf, die unterhalb der entspre-
chenden Ausnehmungen 10 in der Montageplatte 5
angeordnet sind. Fig. 3 zeigt eine runde Ausneh-
mung 14 in der Trägerplatte 13, deren Durchmesser 
geringfügig größer als der Durchmesser der entspre-
chenden Ausnehmung 10 in der Montageplatte 5 ist. 
Beide Ausnehmungen werden von einem umlaufen-
den Rand 10A, 14A begrenzt, wobei aufgrund der 
unterschiedlichen Durchmesser der beiden Ausneh-
mungen zwischen dem inneren umlaufenden Rand 
10A der Ausnehmung 10 in der Montageplatte 5 und 
dem inneren umlaufenden Rand 14A der Ausneh-
mung 14 in der Trägerplatte 13 eine kreisringförmige 
Anlagefläche 15 liegt, an der sich die Befestigungss-
mutter 12B des Tasters 3 abstützt. Weiterhin ist aus 
Fig. 3 ersichtlich, dass der Durchmesser der Aus-
nehmung 14 in der Trägerplatte 13 geringfügig grö-
ßer als der Durchmesser der Befestigungsmutter 
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12B des Tasters 3 ist. Von Vorteil ist, dass sich der 
Taster 3 unabhängig von der Stärke der Trägerplatte 
13 mit der Montageplatte 5 verschrauben lässt. Allein 
entscheidend ist die Stärke der Montageplatte 5, de-
ren Stärke dem zur Verfügung stehenden Klemmbe-
reich des Tasters 3 entspricht.

[0036] Neben den Tastern 3 weist die Bedieneinheit 
auch Schalter 2 auf, deren Gehäusekörper 16 einen 
rechteckförmigen Querschnitt haben. Daher sind die 
Ausnehmungen in Montage- und Trägerplatte 5, 13
rechteckförmige Ausnehmungen entsprechender Di-
mensionierung. Die Gehäusekörper 16 der Schalter 
2 weisen wieder einen oberen, nach außen weisen-
den Ansatz 17 auf, mit denen die Taster auf der 
Frontplatte aufliegen, und zwei gegenüberliegende 
nach außen, weisende untere Ansätze 18 auf, die ha-
kenförmig ausgebildet sind. Mit den hakenförmigen 
Ansätzen 18 stützen sich die Schalter 2 an der Anla-
gefläche der Montageplatte 5 ab (Fig. 5).

[0037] Neben den Ausnehmungen für die Taster 
und Schalter weist die Montageplatte Ausnehmun-
gen für die Hintergrundbeleuchtung der Symbole auf, 
wobei die Abmessungen und Formen dieser Ausneh-
mungen an die jeweiligen Symbole angepasst sind. 
Beispielsweise sind unter den „Pfeilen” 7 rechteckför-
mige Ausnehmungen 19 in der Trägerplatte 13 vor-
gesehen (Fig. 5). Wenn die Frontplatte 1 von hinten 
beleuchtet wird, tritt das Licht durch die Ausnehmun-
gen 19 in der Trägerplatte 13, die transparente Mon-
tageplatte 5 und die im Bereich der „Pfeile” transpa-
rente Folie 6 hindurch, so dass die „Pfeile” hell, der 
Hintergrund aber dunkel erscheint.

[0038] Für die Nachrüstung von weiteren Tastern 
oder Schaltern oder auch anderen Bauteilen zur Be-
dienung der Baumaschine können noch weitere Aus-
nehmungen 20 in der Trägerplatte 13 vorgesehen 
sein, von denen in Fig. 1 aber nur eine Ausnehmung 
in gestrichelten Linien angedeutet ist. Diese Ausneh-
mungen 20 können sich in entsprechenden Berei-
chen der Frontplatte befinden, an denen weitere Tas-
ter oder Schalter eingesetzt werden sollen. Diese Be-
reiche können an der Oberseite der Folie 6 gekenn-
zeichnet sein. Beispielsweise kann die Folie 6 mit ei-
nem rechteckfömigen Linienzug 31 in dem Bereich 
gekennzeichnet sein, unter dem sich die für die 
Nachrüstung eines weiteren Schalters 2 befindliche 
Ausnehmung 20 in der Trägerplatte 13 befindet. Die 
entsprechende Ausnehmung in der Montageplatte 
kann mit einer Sollbruchstelle versehen sein, so dass 
sich die Ausnehmung im Nachhinein leicht herstellen 
lässt.

[0039] Die Hintergrundbeleuchtung für die Front-
platte befindet sich auf einer hinter der Frontplatte 1
angeordneten Platine 21, die eine gedruckte Schal-
tung ist. Die Beleuchtungseinrichtung besteht aus ei-
ner Vielzahl von Leuchtdioden 22, mit denen die Pla-

tine 21 auf der Seite, die der Frontplatte 1 zugewandt 
ist, bestückt ist. Auf der Platine 21 befinden sich auch 
aus den Figuren aber nicht ersichtliche Leiterbahnen 
zur Kontaktierung der Bauteile zur Bedienung der 
Baumaschine. Die Platine 21 ist mit mehreren Ein-
pressbolzen 23 verschraubt, die in die Trägerplatte 
13 der Frontplatte 1 eingepresst sind. Eine am Rand 
der Trägerplatte umlaufend aufgebrachte Dichtung 
32 ist in Fig. 5 zu sehen.

[0040] Die erfindungsgemäße Bedieneinheit kann 
nicht nur bei Baumaschinen, sondern auch bei allen 
anderen Maschinen Verwendung finden.

Schutzansprüche

1.  Hintergrundbeleuchtete Bedieneinheit für Bau-
maschinen, mit einer Frontplatte (1),  
in Ausnehmungen der Frontplatte eingesetzte Bau-
teile (2, 3) zur Bedienung der Baumaschine,  
wobei auf der Frontplatte eine im wesentlichen trans-
parente Folie (6) aufgebracht ist, die mit graphischen 
Darstellungen versehen ist, und  
einer hinter der Frontplatte angeordneten Beleuch-
tungseinrichtung (22) zur Hintergrundbeleuchtung 
der Frontplatte,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Frontplatte (1) als eine Sandwichkonstruktion 
ausgebildet ist, wobei die Sandwichkonstruktion auf-
weist:  
eine im wesentlichen transparente Montageplatte (5), 
auf der die Folie (6) aufgebracht ist, und  
eine Trägerplatte (13), auf der die Montageplatte (5) 
mit der Folie (6) aufgebracht ist.

2.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Monta-
geplatte (5) und die Trägerplatte (13) zur Aufnahme 
der Bauteile (2, 3) zur Bedienung der Baumaschine 
übereinander angeordnete Ausnehmungen (10, 14) 
aufweisen, die jeweils von einem umlaufenden Rand 
(10A, 14A) begrenzt werden und derart bemessen 
sind, dass sich der umlaufende Rand (10A) der Aus-
nehmungen (10) in der Montageplatte (5) unter Bil-
dung einer Anlagefläche (15) zur Befestigung der 
Bauteile zur Bedienung der Baumaschine über den 
umlaufenden Rand (14A) in der Trägerplatte (13) 
nach innen erstreckt.

3.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die in die 
Frontplatte (1) eingesetzten Bauteile (2, 3) zur Bedie-
nung der Baumaschine einen Gehäusekörper (12) 
aufweisen, der in die übereinander angeordneten 
Ausnehmungen (10, 14) der Montageplatte (5) und 
der Trägerplatte (13) eingesetzt ist, wobei der Ge-
häusekörper (12) mit mindestens einem nach außen 
weisenden, oberen Ansatz (12A) auf der Folie (6) 
aufliegt und mit mindestens einem nach außen wei-
senden, unteren Ansatz (12B) an der Anlagefläche 
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(15) der Montageplatte (13) abgestützt ist.

4.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass der nach 
außen weisende, untere Ansatz des Gehäusekör-
pers (12; 16) von einer Befestigungsmutter (12A) 
oder mindestens einem Arretierungselement (18) ge-
bildet wird.

5.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach einem 
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Trägerplatte (13) eine Metallplatte und/oder 
die Montageplatte (5) eine Kunststoffplatte ist.

6.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach einem 
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Ausnehmungen (10, 14) in der Trägerplatte 
(13) und der Montageplatte (5) rechteckförmige oder 
runde Ausnehmungen sind.

7.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach einem 
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Trägerplatte (13) eine für Licht nicht durch-
lässige Platte ist, wobei die Trägerplatte (13) zur Hin-
tergrundbeleuchtung unter den grafischen Darstel-
lungen angeordnete Ausnehmungen (19) aufweist, 
durch die das Licht der Beleuchtungseinrichtung (22) 
hindurch tritt.

8.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach einem 
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Trägerplatte (13) neben den Ausnehmun-
gen (19) für die Hintergrundbeleuchtung (22) und die 
Ausnehmungen (14) zur Aufnahme der Bauteile (2, 
3) zur Bedienung der Baumaschine weitere Ausneh-
mungen (20) zur Aufnahme weiterer Bauteile zur Be-
dienung der Baumaschine für die Nachrüstung der 
Bedieneinheit aufweist.

9.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach einem 
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Bedieneinheit eine hinter der Frontplatte (1) 
angeordnete Platine (21) aufweist, auf der die Be-
leuchtungseinrichtung (22) angeordnet ist.

10.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
leuchtungseinrichtung eine Mehrzahl von Leuchtdio-
den LEDs (22) aufweist.

11.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach An-
spruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass in 
die Montage- und/oder Trägerplatte (5, 13) der Front-
platte (1) Einpressbolzen (23) eingepresst sind, mit 
denen die Platine (21) verschraubt ist.

12.  Bedieneinheit für Baumaschinen nach einem 
der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Bauteil zur Bedienung der Baumaschine ein 

Schalter (2) oder Taster (3) ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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